	
	Innere Medizin


Voraussetzungen für die Berechtigung zur Verrechnung der


Pos.Nr. 1194
Quantitative D-Dimer Bestimmung


 verrechenbar bei Verdacht auf eine tiefe Beinvenenthrombose oder Lungenembolie

gem. Honorarordnung für Ärzte für Allgemeinmedizin und Fachärzte des oö. Gesamtvertrages

Gerätevoraussetzungen siehe Beilage

Vorlage 

· der Rechnung samt Zahlungsbestätigung (bei Kauf)

· des Leasingvertrages (bei Leasinggeräten)

· der Übernahmebestätigung (bei Geräten, die vom Vorgänger übernommen wurden)

· der Gerätebeschreibung

· einer Kopie des zur internen Qualitätskontrolle verwendeten Protokolls (inkl. von zumindest einer Kontrollmessung)
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	Erzeuger/Lieferant
	Bau-
jahr
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Datum






         Stempel und Unterschrift








des Vertragsarztes/der Vertragsärztin
Beilage

Quantitative D-Dimer Bestimmung

Gerätevoraussetzungen

Das Testverfahren soll eine hohe Sensitivität (nahe 100%) und einen hohen negativen prädiktiven Wert besitzen. Diese Kriterien werden bei den " Point of Care" Geräten von den sog. "rapid"  ELISA Verfahren, sowie den neueren latexverstärkten immuno‑

turbidimetrischen Tests oder latexverstärkten photometrischen Immunoassays am ehesten erfüllt (Sensitivitäten um 95%).

Manuelle Latexagglutinationstests haben keine ausreichende Sensitivität und werden für die Verrechnung dieser Position nicht anerkannt. 

Folgende Testmethoden werden von der OÖGKK für die Abrechnung der D‑Dimer Bestimmung derzeit akzeptiert:

· Cardiac Reader der Firma Roche

· NycoCard Reader II  

· Dimex Jr. der Firma EUROLab 

Es handelt sich hierbei um eine variable Liste, die aufgrund neuer medizinischer Erkenntnisse  jederzeit verändert werden kann. 

Qualitätssicherung: 

Der Arzt hat gemäß den Empfehlungen des Geräteherstellers eine interne Qualitäts-kontrolle durchzuführen, entsprechend zu dokumentieren und auf Aufforderung der Kasse vorzulegen.

